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PROZESSMANAGER X 
Die innovative IT-Lösung für ein flexibles Prozessm anagement  
 

Prozesskostenrechnung/Activity-Based Costing 

Die Prozesskostenrechnung (Activity-Based Cos-
ting, ABC) ergänzt vorhandene Kostenrechnungs-
systeme zur Planung, Steuerung und Weiterver-
rechnung kostenstellenübergreifender Prozesse 
überall dort, wo keine industriellen Arbeitspläne 
hierfür zur Anwendung kommen. 

Mit der Prozesskostenrechnung erfolgt die Produkt-
kalkulation in Dienstleistungsunternehmen bzw. für 
unternehmensinterne Dienstleistungen. Für In-
dustrieunternehmen kann damit die Gemeinkosten-
zurechnung verbessert werden. Zur Ermittlung der 
Kundenprofitabilität (Deckungsbeiträge) schafft die 
Prozesskostenrechnung die Voraussetzung für die 
Zurechnung der jeweils in Anspruch genommenen 
Ressourcen auf Aufträge, Kunden oder Kunden-
gruppen. 

Mit Hilfe der Prozesskostenrechnung (Zeitstan-
dards) lassen sich Personalbedarfs- und Kosten-
planung unterstützen, Simulationen (was wäre 
wenn?) durchführen und für Produktivitätssteuerung 
Soll-Personalbedarf und Soll-Kosten ermitteln. 

Die Prozesskostenrechnung ist Grundlage eines 
Prozessmanagements geschäftskritischer Prozesse 
und ermöglicht, diese über Zielvorgaben und 
Benchmarks zu steuern. 

 

PROZESSMANAGER X 

Ein zukunftsfähiges Prozessmanagement orientiert 
sich an aktuellen Kosten-, Zeit- und Qualitätskenn-
zahlen. Diese Kennzahlen werden durch den PRO-
ZESSMANAGER X managementgerecht aufberei-
tet und bereitgestellt. 

Der PROZESSMANAGER X nutzt als Frontend für 
die Datenerfassung und -analyse die marktführende 
Tabellenkalkulation Microsoft Excel . Das Tool ist 
damit nicht nur intuitiv bedienbar, sondern auch für 
individuelle Aufgaben leicht erweiterbar. 

Lokal erfolgt die Datenhaltung im modernen XML-
Datenformat, während für die zentrale Datenhaltung 
eine relationale Datenbanklösung (etwa Oracle, MS 
Access oder MS SQL Server) gewählt werden 
kann.  

Diese ermöglicht die Multi-User-Fähigkeit mit Be-
rechtigungskonzept und eine Datensynchronisation 
(Replizierung) über das Internet, Intranet oder Fir-
mennetzwerk. 

PROZESSMANAGER X-Funktionen im Überblick 

�  Intuitive Bedienung und hohe Anwenderfreund-
lichkeit durch Excel-Frontend  

�  Innovative Datenhaltung durch lokale  
XML-Datenbank  

�  Beherrschung von komplexen Prozessmodellen 
durch Referenzprozessmodelle  

�  Variantenmanagement  zur Kalkulation von 
Prozessalternativen (ab Version 2) 

�  Datenimport über vordefinierte Excel-Vorlagen  

�  PKR-Schnellerfassung : Aufbau von kom-
pletten PKR-Modellen über Excel-Vorlagen 

�  Datenaktualisierung und „PKR-Review“ über 
Kostenstellen-Erhebungsbögen  

�  Synchronisation  mit relationalen Datenbanken 
wie Oracle, Access, etc. über Internet/Intranet 

�  Multidimensionales und mehrperiodisches 
Berichtswesen  (Excel) mit Filterfunktion 

�  Integriertes Management Cockpit  

�  Schnittstelle zu Visualisierungsanwendungen  
wie intellior AENEIS und ibo Prometheus  

�  Multi-User-Fähigkeit  mit Berechtigungskonzept 

�  Simulationen  und Benchmarking  

�  Sprachunterstützung : 

�  Deutsch, Englisch 

�  Ungarisch, Spanisch (in Vorbereitung) 

�  Support : Hotline (mit Wartungsvertrag) 

 

 

Abb.: Excel-Frontend des PROZESSMANAGER X 
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Horváth & Partners ist mit seinem Competence Center Prozessmanagement & Organisation seit Jahren einer 
der Innovationsführer auf dem Gebiet der Konzeption und Umsetzung von Organisationen zur nachhaltigen 
Verbesserung der Unternehmensperformance. Themen wie z. B. Restrukturierung, Kostenmanagement, 
Kundenwertmanagement oder Benchmarking gehören zu unseren Beratungsschwerpunkten. 

Kontakt 

Gerrit von der Hardt  Claudia Zohren 
gvdhardt@horvath-partners.com   czohren@horvath-partners.com 

Horváth & Partner GmbH   www.prozessmanager.com 
Kaiser-Wilhelm-Ring 14  www.horvath-partners.com 
D-40545 Düsseldorf  
Tel. +49 (0)211/57 79 08-0   

Beherrschung komplexer Prozessmodelle 

Zur Handhabung komplexer Prozessmodelle wer-
den Referenzprozessmodelle  genutzt.  

Weiterhin können Zu- und Abschläge für Prozess-
alternativen über Merkmale und Ausprägungen 
durch ein Variantenmanagement  (ab Version 2) 
differenziert werden. 

 

Filiale A Filiale CFiliale B

R
ef

er
en

zg
ru

pp
e 

1

1 1

Filiale A Filiale CFiliale B

R
ef

er
en

zg
ru

pp
e 

1

1 1

 
Abb.: Referenzprozessmodellierung 

 

Prozessvisualisierung 

Zum Abgleich von Prozessmodellen existieren 
Schnittstellen zu den Prozessvisualisierungsan-
wendungen AENEIS (intellior AG),  Prometheus 
(ibo), ARIS und Microsoft VISIO (über Schnittstel-
le der HRW Consulting). 

 

Abb.: Prozessvisualisierung mit AENEIS 

Multidimensionales Berichtswesen ��������

Eine Stärke des PROZESSMANAGER X liegt im 
dynamischen Berichtswesen. Mehr als 50 Stan-
dardberichte erlauben auf Knopfdruck Aussagen 
über die Performance und Profitabilität von Prozes-
sen, Produkten und Kunden. 

Mittels der dynamischen Excel-Pivot-Tabellen ist 
eine Navigation innerhalb der Prozesshierarchie 
und eine interaktive Gestaltung der multidimensio-
nalen und mehrperiodischen Berichte möglich.  

Darüber hinaus können Prozess-Simulationen  
und Benchmarkings durchgeführt werden: So 
kann man z.B. die Produktkosten unter Eliminierung 
von Prozessbausteinen sehr schnell neu kalkulieren 
lassen. 

 

Management Cockpit 

Ein Highlight des Berichtswesens ist das Manage-
ment Cockpit inkl. Ausnahmeberichtswesen für die 
grafische Aufbereitung der entscheidungsrelevan-
ten Prozess-Kennzahlen. 

Dieses Cockpit wird mit Kosten-, Zeit- und Quali-
tätskennziffern (Performance Standards) mehrerer 
Perioden aus dem Tool versorgt. Das Cockpit um-
fasst zahlreiche Vorlagen (Standard-Diagramme, 
Thermometer, Tachometer, Ampeln, etc.). 

 

Abb.: Management Cockpit


